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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-italienisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 
in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,.democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der italienischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der italienischen Partnerhochschule Universitä Cattolica del 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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Sacro Cuore in Piacenza durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
italienischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
italienischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
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Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5 . 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
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dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 

Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 

Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 

Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 

Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 

II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der italienischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten italienischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der italienischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der italienischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der italienischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der italienischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der 
italienischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die Partnerhochschule 
selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt berechnet, wird aus 
den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen 
eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet 
und in das an der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem 
umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden gemäß der mit der 
Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im 
Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsitalienisch I bis III. Studierende, die an 
der italienischen Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn des 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der italienischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau Ci erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
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Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
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Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-italienisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Universita Cattolica del Sacro Cuore die Abschlüsse Laurea di prima livello in 
Economia Aziendale (percorso Management lnternazionale) und Maste:r Universitario 
di prima livello in Management lnternazionale. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
italienisch, die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

~ .... ---------
Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
[CTS S.mutul•c• 

N•m• du Modul1/dtr Vtran1t•ltun1 Sbltl sws Prüfun1ur1 PrUtunpform Sp,atht 

benottt Kt(J)/CA 

p: raded Kl(J)/CA 

All1tmtlnt 8ttrltb1wlruch1tt1lthtt dtutsc:h 

8ullnt11 Admlnl1tr1Uon 

Grundl11tn Rechnunuwe,~ deutsch 

Acc:ountlnt fundamtntal1 Germu, 

benottt CA 

CA Grorrran 

IMttnetlonalt Studien dtuhch 

lnternaUona1 Studlu Ge-rman 

benn•tt HVKt(2]/CA dtt:IHh 

ffl1C'd TE~/Kt(2)/CA C:t-1m1n 

Quar.tltatlvt Mtthodtn 1 deutsch 

Quantitativ, Mtthod11 Gcrm1n 

1/()'ktw,r!vt,aftslet,re I MlkroUonorr.k Kl(2J/CA 

ta!2)/c.'A 

Yolk1wlrt1ch1ftslthre 1 • Mlkro6konom1k dtutKh 

tconom/a t · Mlcroeconomrc1 German 

U(3) 

radtd Kl(ll Gttt!"IM 

Grundt11en flnanzttrun1 & Kosttn•und LtfS1un1n1chnunt deuoch 

Fund1mtnl1l1 flnance & P11hn1iement Accountln1 Gtrman 

btno~et Kl{2 l deuhth 

deutsch 

Markelfr11 Gum1n 

Qu1ntlt1th1e Methoden II ben01irt IC !(2)/t:A 

Cu1ni:t1tl~t Mtthcdl !I _1rade:d Klll)/CA Germ1n 

Qu1nUt1tlve Methoden II deutsch 

Qu1nt/t11lvt Mtthods II Germ1n 

Vo!k1w rhchaft~lehrt I I M1kl0ök0nom:k benctet kl(2) 

[ conomlo II M1t>r0ec:0nomir1 1.nde~ KL{2) 

Volkswlm chaftslthu II - M 1kto6konomlk deutsch 

[conomla II· Mltrot c:onomla GtrrMn 

Pfl (htprakf kum l 20 CA/HA/~[ deutsch 

M1nd11orv tntetNhlo 1 ,a CA/HA/P.[ Guman 

Ptllchtnr1ktlkumsvorbtttlhm11 

Pr1oaratlon for Mandatof'\I lnternshlo 1 Germ1n 

Pt\ld,tonktikum 1 15 deut&ch 

M1nd1t0ry lntunshlp 1 IS 

PnlchtpraktJ..,umsnachb1r1ltun1 1 pan/f1!1 deuuch 
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Conoqulum on M1ndato rv lnttrn1hlg 1 ciu1/t1!1 Gtrm1n 

fin, .. r:rrun.rll btn('.lttt ... d,1,tsch 

Jir&ncell 1r1drd ... r,,rrr1n 

rln1ndtrun1II dt UU.Ch 

rln1nccll Gtrman 

An1tw1nd1e1 wlucnKh1ttlld,1t1 Arbeiten rln1n1!crun• dcutlch 

Apphed rtsurch In Flnanu Gtrman 

trterr,1t'nl'l1eW·rHrh1h K<irijunktLJtUl'l1\'Jlrttrt,1ftir,r,'t1k bll!'r,ritrt Kl{2J de;c·~·h 

lnltrn11.0r,11Bu11nr11 B11frll!'n C'i'{'II!' &NI Gro...,th Pot·ry llldll!'d Kl(2) Gll!'rr,,1n 

lntrrnatlonalt w rruc.h1ft • Konlunkt ur und Wlrudl1ftsoo!ltllr. dtutach 

lnltrn1tf0n1I Bu,lncu • !ul.lntnCVdt and Growtl'I Pollcv Gtrm1n 

J1t-res1bt·t-'u1, brrotet KL(2)/CA dtlJtvh 

ril"l,.,.,l1IAr~C1tJr,tir:,: 1raded KtP)/("A Gerrr1n 

Jahrcubschtuu deuuth 

Fln1ncf1I Accountln1 Germ&n 

Marle'narrrirkt brnotrl C. dr·1tvh 

M1rlc1·nr.Pr0;cn ll~td CA Gerrr1:i 

M1rkclln1 Prolekt deutsch 

M11kttln1tProlect Gcrman 

Or•1,.:111:r,n ber10•rt J:112) dr,;1,,h 

Ornn:a110n . 1r1f!rd K!P) C:rrrr1n 

Dr11nls1tl0n deutach 

Orunlsatlon Gtrm1n 

lr•stun,enbrlmPartner. 2.Hl!ht ., t-cnottt A 

Crcd,11 earned 1t Partner lfnlven,i,,, Scrllnd H1!f ., fr&de!d • 
rriirhtpnkt:kum II (Parlnert-.ortluhul•] ,o i,1n/!1 :1 

M1t1d110,., lntefMI-ID II (Plr lntt Ut1ivtts.1vl ,o SllU/11,I • 
eart,clor1rt,e1t{P11t nrrhochsrhu1c) " bet1nt•t A 

B1rt-e!0rThe1•,fPartrt1Unlverl'I ] " 1rade1 • 
u 2J 20 u 110 

IS 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule l~eutlingen 

CCTSStmttttrltlt 

N•m• das Moduls/der Veran1taltun Sbl1I SWS Pt"Utuniurt PrüfunpfOfm Sprt t he 

G,u„cl'a,cn P,o;ektml"a«emcr,t 4 btrotrt Kt(21/CA dt'Ul\Ch 

ra~C"d KU2 )/CA. Grrman 

Grundl11tn Pr0Jektm1n1umtn l dt1.11Sth 

Projtct M1n11tmtnt eulcs Gnm1n 

4 bt'rtltl't KLUI dt·,ttch 

4 ara'1td KL(H Gtrm1n 

w rr11eh11ur,eh11 dl'UtlCh 

Bu~ntnl1wl Gtrman 

Dier,t•c·:t,11',t'-IT'ana,,.,,,nt 4 bt'"Otl't Kt0')/CA d,,,,~~h 

lrtcrn1t 1on11Scrvcl'Mar,• .-me:-it 4 (tU'1t'1 Kt(:1)/CA Grr"'.1n 

Dltnstltl1tun.um1n1umtnt d~tlch 

lntlrn1tlon1I Strvkt M1n11tmtnt ~rm,n 

4 btll~tl't Kl{:!J/CA dcuhth 

4 gradrd Kt(;!)ICA Gtrrr.an 

lnttrkulturtlltt M1n11tmtnt deut1eh 

lnttrwltunl M1n11tmtnt Gtrman 

4 btl'Olt't CA t'!'f',uh 

4 anr.ird CA (n1t'1~h 

lntunatlonalt VtrT,1ndlun11IOhrun11 e n«tlsch 

lnternatlon•I Nuot latlons [ n ll1h 

4 ben otrt CA dr-Jhch 

• 1111dtd CA Gt-rrr.an 

lntern1tlon1les Wl,tschaftutcht de:utlCh 

Lt11I Fr1mew0rk1 for lnt trn1tlon1I Mar111ement Gtrm&n 

Tcrhnik und M1n11~mtnt Pro:d.te 4 brnolet CA druhch 

Terhnoto1v and M1n111emer,t Pro crt, rad,d CA Germ&n 

Technik und M1ru1 l'mtnt Proltktt deutsch 

Ttchnolorv and M1n11tmtnt Pro/tctl G«rman 

\V:r1sch1f'ttinfo,m.11~k. 4 benotet CA dcuu~h 

But·ntulnforlT'at:cs 4 1r1ded CA Gert'l".an 

Wlrt1ch1tulnform1tlk dtuts.ch 

Bus.lntu lnformatlcs ~rl1\ln 

Aktut"t M1n11ementthemen 4 benotet Kll2)/CA drutich/tnll1isch 

Cu1ter.t Topk s In Man11,m,nt 4 1ndtd Klf2)/CA German/[n1!:1h 

de:uuch/e nll1 1uh 

Currtnt Topla In M1n11tmtnt Gtrm1n/En1!11h 

Arbt~n,cht l • btnGttt KV2l dtvUth 

l1l!ourl1wl 4 1nded KLt21 German 

Arbtltsrtchtl deut1ch 

U bO\lrlaw l Gefm1n 
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[•plent;11u Krc·, .. n und (ntw··~e!n von Gt1•t,Jf't~mod.-lltn 4 btl'Olet CA dtuhch 

hclorat 11c 61.:~ir:c-nModel C.ru!·on lf"d Oevcloo"'ent 4 ffl'1tci CA Gcrn,a'I 

hptonUvtt Kre!ren und Entwlthln von GHthlhsmodellcn deul1th 

Ex lontlvt eusrneu Model CrtaUon and Dtvtlooment German 

Gl'11ht:' ''I-UMl"l'e"'tn1 • (H~tr 4 berotet CA deut~~h 

1,.:rc11!edM1r,1ac"'.e,..t • oder 4 111ded CA Ctrman 

Ganzhtlttlthtt Manaument • oder dt:U1Kh 

lnttlflltd Man1•tmtnl • oder Gtumn 

lcadnsl-ip In a C.hante M,,..," ... ,,ent ProreH 4 ber:(ltet CA e"r: ~'.h 

LHdent- ·o In 1 (.t,1,i1e Man, efT'ent f'roren raded CA [!". ' i1h 

ltadershlo In I Chtnlt M1n11tmtnt Prottn tnrt11th 

Lead1mhlp In I Ch1n1• M1n1rement Prottn En1ll1h 

lt1nM1r-11emert • btf"!lltl K!fl) de::hrh 

le11'\r.11ro,1,:l!'ment • irarl"d KLUI GC"tlT'IM 

LHn ManHtment dtUtKh 

Liun Man,umcnt Gtrman 

!,;tratu Hl't Ther,,en lr.ternat ora'es M1n111:e.,,erl • ber~fet " de·.,h~h 

r:ntr,:·~ Toplr1 In lr!erna,:l'lnal Mll"ll~rr>ent • r r1::lc'd " Gtrrrt" 

Stratul1tht Themen lntern1tlon1lt1 Mana.ument dtuhth 

Stratt1lt Toolc1 In lnttrnatlonal M11n11tmcnt Gflman 

\'J'ru„M1furrrrittl • btMttt KL(:!) dt\.J!Vh 

B,nir-t'a law U • 1r1dd <11:11 Germ.an 

Wlrt1ch1'11retht II dcuhth 

!ullnenLawll Gerrnu, 

M111kt01itnl1t'rle Unltrnt't1mt"n\f,_:t•11.Jn1 • btnotet CA dt'\.Jl\""h 

M11kt!,nr~1r1!t-1tv • rradtod CA Gern-an 

MarUotltnUtf'te Un1ttnehm1nsf0hrun1 deutKh 

M11kc1ln1 Slratuy Gt-rman 

Rhelor1k und Moder11•·0"1ieti'"'kl''1 • benottt CA dt'Ul \(t, 

Rt>cto,lc and modt'nl on lectinlqur, r1rird CA Ge1n,1n 

Rhetorik und Moderatron,techn!kcn deutlth 

Rhttorlc and modeutlon ttthnlquct Genn11n 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

CCTSS.m.1tt rl1 t 

N• m • dH Modub/der V1tran1ta ltun• lbls 4 1 sws type Ctbk>tltt PrUluncsut PrUluncstorm Ss,fath1 

100 A beN,ttt A de,:Hrh 

Crcd,t, euned at Parlntr Unlvton IV, r1r1t ~ia~f 100 A Frl1l"d A Gl"rrT'II\ 

,o ras1/1,a·1 dt:•!Vh 

,o PIH/1&1 Ger,,..,n 

4 L/S t,e„!"ltet Kl(l) deut~ch 

4 L/S t ra1ed Kt(21 Gern-,1n 

lnttrnatlonale Yolk1wlnsch1ttslthr1t 4 L/S deuhch 

lntunatlonal [ a:inomlca 4 L/S Gtrman 

4 L/S/r btt'l!"l!tl K112)/CA dl"'.J!t{h 

4 L/:./1• Jfl11/"d Kl(2}/CA Germa" 

M1n11rmtnt lnform1Uon1svsttmt & Produktlonsmana tmtnt 4 L/S/> dtutKh 

Mananment Information Systems&. Productlon M1n11t mtnt 4 L/S/> Gtrm1n 

Pt11nn1'm1r,1,er,,ent 4 L/S l'tMltl Klf2) dt1J!Vh 

4 1/S ,nded K~(21 Germ~n 

4 l/S deutKh 

Human RtlOuru Manuemcnt 4 l/S Germ1n 

4 L/T f't'nClltl Kl(l}& Kll2) dt·:t,rh/t'Nl!'i1rh 

4 L/T ,,aded Kljl)&KL(2l Gcrman/Ent!i,h 

Fltchnun11wc1en l l/T deutsch/cn1tl«-h 

Att0ur'llln1 2 l/T Gtrm1n/En11flh 

Unttrnthmen1fln1nrl1run• l l/T dt'JIKh 

Corporatt Flnanct 2 lfT Germ1n 

,.,.,.,,wandte for,~~=1n1 Im lnte rna~•onalen M&l"'lp„rnerit 4 s bt'Mltl HA deuttrh 

4 s 1r1ded IIA German 

Muw1ndt1 forschun1 Im lnt1:rn1t1on1ltn M1n111ment 4 s deutlth 

~pl!ed Ruurch In lntunat!onal M1n1Hment 4 s Gtrman 

Pf:,cntprakHi:umll ,o 2 Sh/C pa11/t,·1 CA/HA/R( deutsc-h 

Mandator v 1nternsriloll ,a 2 S/l/C pa~s/la'I CA/HA/Rf Gtrman 

Pflichtpraktlltum1vorbereltun1 II 1 s dtutKh 

Prtoeratlon for Mandeto,v lnttrnahlp u 1 s Gtrman 

Pf!lchtpralttlkumu lS 0 ' deutKh 

Mandatar lntunlh!p II IS 0 1 German 

Pftld,tpnkt11tumsnachb1trl'ltun1 II 1 C dtuuch 

ColloQvlvm on M1ncl1tory lnttrn1hlp II 1 C German 

Str1tusctiHM1t'11ement 4 L/S benotet Kl(21/CA deunch 

S~rate 'cManuierrtnl 4 l/S lfldtd Kl(2VCA Germ.an 

S1r1tul1chu M1n111:mtnt 4 L/S dtUtKh 

Slra te•lc M1n1 tmtnt 4 L/S German 

Wrts~hahsret'ht 4 L benotet CA deuh ch 

4 L lfldtd CA Germ1n 
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W!rtKh•ltirtcht 4 L dtutsth 

Buslneulaw 4 L ~rman 

Mett-oden w'~·-rnsdialt1-,hpn Arbp teri 4 l/5 berotet KW) de·r!lch 

Retearch M1H1cd1 4 L/S (l'ldti Kt(2) Cerman 

Mtthodtn wls1tn&Ct11ftU~en Arbtfttns 4 L/S deut sch 

Rrsrarch Mtthods 4 L/5 Gtrman 

B1rhe'or11bet lO ST btMttt ST dt·Jt:•h 

Bathe'er n,~1, 10 BT rraded ST German 

ß1ch1lor1rb1Jt 10 ar dtutich 

Bachelor Thuh 10 ., Gtrman 

l 01.,1 k &. Maru„rr„rt rbrm11-11r~·v~,,rre 4 L/S/? h tMfP1 t::tl1)/CA deut1•h 

10 .i,tn L Ml"IRtrrrrt !nrNrr.it "" Srtemi 4 tfS/P ,ra:frd KH2)/C A Gerrran 

lo1 litlk & M1n11em,ntlnform1tlonuvuemt 4 L/5/P dtutKh 

Lollllth:s r. Mannemtnt lnlorm.atlon Sv1tem1 4 L/5/P German 

ror1r,eschr1:•ene cp:1i11ai .~·o und qu1nt:1a1,~e l'(on~epte 1m lr,lernat·".lnal Manar.ement 4 L/S t"ero!C"t MP dtuhch 

Advanred qua1 !&!1·,t ard QU&!"'t·iat 11e C0n'C"t:t1 In lr~l!'•nl!i!"ln1I M1n1,e'!"'ert 4 L/S ,ra:led f,H> (';errran 

Fortr!etchrittene qu1htat1vt und quantit1t1v• Konzepte Im lnte1nat1onal Mtnagement 4 L/S dtutsch 

Advanced au11lt1tN1 and au1ntlt1Uvt Conctph In lnttrnatlonal Man•t•mtnt 4 L/S German 

Wrt1:;,1fhr'~k 4 l/S l·l'"Ctt'l ktt2)/CA dt-uhrl1 

Bu11rie,H [Hil~s 4 L/S uded ICl(!)/CA Gern-,.an 

Wlrtsch1ft11thlk 4 l/S dtU1Kh 

auslneu Ethle:s 4 L/5 German 

120 " 20 25 II 

10 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

(CTS S.mutul..r• 

Name des Moduls/ditr Venn1taltunr 1 bh4 sws ..... PrOfunrnrt hOfun1sform Sprath1 

Si::ir1rt,en und ln•erku'~ure"e l(c,,r,petetit (\'Jir~nts1ft~~t'u'.1rh) 4 US benotet KU2)/r'.A c!cut\ri'I 

C.orrmunicatic:n !.k:'!11nrt tr1crrn'h:ral (OIT:~Ctt'n·e fBu•-· neH rn,_\11h) 4 L/S rra1ed Kl.f1}/CA Gt":rma!'I 

Wlruch1ftsdeut1ch . B1 4 L/S deuuct, 

Bu1lthtU Gttman • Bt 4 L/S German 

Wlrtsch1tt1deutsc:h . B2·1 • L/S dtutlch 

Bu1tne11 Gttman • 82 ·1 • L/5 German 

Wlruc:hafhdeuhch • 82·2 • L/5 d1tutsch 

Buslntn Gtrman • B2·2 • L/5 German 

\VlrtKhaftsdeum:h. B2·l • L/5 deutsth 

Bulinen German - 82-] • L/5 German 

w rn.chatuditutsch. 82/Ct 4 L/S dtuHch 

81.alnen Gtrman - B2/C1 4 L/S Guman 

Wlrt1ch1ft1deut1ch Cl 4 L/5 deutsch 

Buslneu Gt:rman •Cl 4 L/S Gtrm1n 

Wlrtschaftsdeuuch . Cl • L/S deutsch 

Buslntu Gtrman • Cl • L/5 German 

Fichkolloqulu m Jnt~rnatlonalel deum.h 

Colloqulum International Malters Gttman 

!.y1tcme & lösun•cn I IM''i & rM) • L/S/P benotet CA dcut1rh 

S111temt & SoH on,1 fM1S & PMI • L/S/P uded , .. Germ1n 

S11Utmt & l.6sun tn 1 (MIS t. PM1 • L/S/P dtuUch 

s.-1ttm1 t. Solution, 1 IMIS & PM) 4 L/S/P Gtrmln 

Akt'-'e '!eflr,ar11erun,:sthcmer, 4 US t,eno,et n!2)/CA deutvt,/r,, 'l, rh 

CurrentT0p'r1lnfln1r,te 4 L/5 1r1ded , :w1tcA Gern,1n/En1··~h 

A.ktutl1t Ftn1ntltrun1ithtmtn • L/S dtuhch/tn 11sch 

Current Toplcs In flnantt • L/S Gtrm1n/Enrt,1h 

A.ktut'!eM1n1,:tl'T'tnl'.ht'Tltn 4 US bt1'101tl .:L(21/CA. deu~Ht,/en '.1rh 

Ctmt nl T00lt1 In Manuement • u, 1r1ded 1;Ll2J/CA C",erm1n/En1·:~h 

Aktutllt M1n1umtntthtmtn • L/S d•ut1ch/e-n1!l1ch 

CUrrtnt Toplcs In M1n11•mtnt • L/S Gtrm1!'1/En11!1h 

AUutlle M1rhtlnrthemen 4 L/5 benotet !(L(2)/CA deutsd1/en1:,1rh 

CuutntTocäcs In Muht n 4 L/5 1r1ded IClU}/CA Gerl'T'an/En.r•:,h 

Aktuellt Marhtln~htmtn 4 L/S dtut1ch/en1llsch 

Cutrtnt Topkt In Markttlnir • L/5 Gtrm1n/En1ll1h 

Altu t !1t volksw 'rurt11ftlich1 Themen • L/5 btnot1t l<UZ I/CA deutsch/en1• 1ch 

Currentloplciln Etonomks 4 L/5 1r1dtd i(t{Z\/CA GtrrT"1n/En1''sh 

A.ktutll• lt'01k1wlruth1flllch• Thtmffl • L/5 d•uttch/•n llsch 

Currtnt Tonlc1 In Economlcs • L/S Germ1n/En1tl1h 

o:,n ,tl,. '1uri11m„\t~·n1 • L/S benotet CA •nt' iJcti 

Ser,,,:eem,rht'nl 4 L/5 111ded CA [ r,(li1h 
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Oltnstltlstun11m1rh tln1 • L/S , n1tbch 

Strvfc.tmtrkttfn1 • l/S En11hh 

l"'-te1n1t·0r,11e Po11t 1rheÖk0nc,n e 4 l/S ber,o~et CA deut~-h 

ln!e1n1t'on1IP01 tir1I [COf'IOl1'1'l • l/S nded CA CtrrT-1n 

lnt1:rn1Uon1lt Pollthc.h, Ökoncmr, • l/S dtutsch 

lntt rn1tlon11 Polltlc1I Economlcs • L/S Gtrmln 

lrterriat'on11e Vert-1ndlun11•,führun1 • ' berotr t CA, t'T'IC' isch 

trtern1t lcl"1l ,u•101 .• ,1oru 4 ' r1ded CA, En :.:h 

lnterr,1tlor,11, Vtrh1nd!unufOhrun• • s t n1l1sch 

lnttrn1tlon1I Nnoll1Uor11 • s [ n~lsh 

l"!t'rr1te-n1'e1 Markt'tn1 • L/1 tt'Mttt c,, de1:''.rl:-/en,· ·~h 

lt1:t1t'IIOt1llMlrh1,n1 • t/S 1n:led C:l, Gerl1',r-/[n(•.h 

lnttrn1tlon11ts M1rkttln1 • l/S dtutsc.h/1:na llsch 

lnttrn1tlon1 I Mtrkttlna • l/S G1:rm1n/Engll1h 

Markt1r.,,1y•.e • L/5/P berottl rn de,1t1th 

M1rkc t Ar1'v~:i • l/S/P _,,.=~d rn f.t'rm1n 

Markt1n1tv1t • L/S/P dtuUch 

M1rhtAn1lysls • L/S/P Gttm1n 

Wettbewert:,~o.,!,tk • t/S l't'n~tet H,1./R( d'"a:•irh 

Co'T'!pet t'on Pclirv • l/5 1111,d H,1./R[ GerfT'an 

Wtttbtwtrbspolltlk • l/S d,uuc.h 

Comp1tltlon Polky • l/S Gt-rm1n 

Wrtsch1tr11ethtltl • L bt'l'!"1tl Kl.( 2) dt:Jl~rh 

B·J~'titHL1 w l!1 • L 1n,::!ed , 1.121 Ctrm,., 

Wlrhchd t1recht III • L d tuUch 

Buslne-ul1w 1U • L Gtrm1 n 

ßui:nt'Ulntrl! ,:encr • l/S brr,ottl c,, de1Jhrh 

B·~~ll"lt' U lnte!l 1ef\(e • L/5 ,:nded u Ger"''" 

Buslneu lnttUlttnu • L/S dtuh ch 

Builntn lntt lll tnc.e • l/S Gttm1n 

Ver1:efariirOr1ri!111i„n1leeh11,1iour 4 l/S CA t n{'\th 

A:lv•Ned Con"t ~t1 In On1nia :'0n1) ßehav our 4 l/S CA E"l'•sh 

V11Ut fun1 Or•nl11Uon1I Bth1vlour • L/S 

Avanct d Conct pt1 In Or11nl1allonal Bthnlour • L/S 

Aktue!'t Jln,n1:l'run1:uheme" • l/5 b tnotel Kl(l)/CA d1utith/t n1!1sch 

Currt r:t Tonrcs ln r1n,r.ct 4 l/S 1raded Kll21/CA GtrrNn/En l,sh 

Aktutt1t Fln, ntlttunastht m 1n • l/S deutsch/e nir11sch 

Cunu,t Toplc1 In Fln1nce • L/S Gtrm1n/En•llsh 

Aktue '!t M1n, 1tf1"tl'lttht 11'tn • l/S be notet ( l(ll/CA d,u!sc:t1/1:n1l1ch 

Cuntr.t Topics In Mu111errent • l/5 1radtd Kl(2)/CA Ctrman/En•' 'sh 

Aktuellt M1n1 t m1ntthtmtn • L/S dtuh ch/t n11l1ch 

Ctittt nt Topk:s In M1n11tmtnt • L/S Gu m1n/En llsh 

Aklut!tt M1rkttln..i.h,mtn • L/S btncttt H ili/CA dtuw:h/e r11i:1c.h 

Cum:r t Toolcs In M1rket,r,1 • l/S 1nded 1:l(21/CA Gt rrNn/Er. '1h 
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Aktut11t Mart.ttrn.rhtmtn 4 l/S dtutsch/tn,:l/1ch 

CurrtntToplcs In Markttln• 4 l/S Gcrman/En 111h 

Altutl' evolhwrt,rhal!'l~t-ell-tl'T'tn 4 US bt"-etet K1(2J/CA deu!\th/tnti1th 

CurrtntTo lt1in [tonom es 4 l/S 1ra1ed K1(2]/CA Gtrl'T'an/[~ '1h 

Aktutllt volk,w1rt1dl1ttllcht Thtmtn 4 l/S dtut1ch/tn1\l,ch 

Currtnt Topk1 In Economlcs 4 l/S Gtrm1n/Enall1h 

A1t>e t~tttht II • l btl'l,.!tt Kl.!2) deu~~ch 

labo:.irlawll • l ,rJderl KU2l GttrNl!"t 

Arbtltsrtchtll 4 l dtuhch 

LabourlawU 4 l Gum,n 

[,p!r,r1t·,t1l(!tirenu„dEnl\\ ·ke'n v..,n Ge~~t-Utv1"ode'len ' c-der . l/'S/P t·f>"l'llt1 ~· de·,m~h 

hpkirat,vt Bu~·ne•s Model C"rutlon ll"d Otvclrpment ' eocter 4 l/S/P ,:nded " Gtrman 

bploratlvei Krtlrtn und Entwfchln von Gtschlhsmodtlltn ' oder 4 l/S/P deutsch 

hctoratlvt Bu1lntu Model Crutlon and Otvtlogment s oder 4 l/S/P Gtrman 

O,e \'J1hrrehrr11,..« d1"r Wirhft,all am ee··r:, rl VM rl'm und ll?era!ur 4 l/S benotet K~(l)/CA dcu"rh 

Pcnrptlon cl Bt..:•,ireis" St'l'"I In Fi'm and l l:crah;rt 4 l/S ndeod (L(ll/CA Gtrf1"an 

Dlt Wahrnthmun• dtr WirtK.hah amBclsplel von mm und Literatur 4 l/S deutsch 

Perc:,ptlon or ßus!n,11111ttn In mm and Llttratutt 4 l/S Gtrman 

["tf ev.11•.,t,1ft 4 t/S t:e„r!et ,. d~t11Hh 

Erertv[con~on;,., 4 L/5 ,:ra(!eod PA C",erman 

Ent"r ltw!rtschatt 4 l/S de:uUch 

Encrav Economlcs 4 l/S Gtrman 

lntrrr,atln..,a1e Konh1nkt111 . und W rh~h . .rt,µ~1 ! k 4 l/3 bc„otet CA deu!~rh 

tnterna!loral [a,nomic Pellt 4 l/S 111'1td CA C,rrman 

lnttrnatlonalt l(onlunktvr• und Wln1ch1f111>olltlk 4 l/S deutsch 

lnttrnat!onal Economle Pol~ 4 l/S Gtrman 

lr-lcrnatione!ls trun1 von Geic:Mihakt,v!tlten 4 l CA deutvh 

ln!ernal nna1uticn cf eusintn An.v.1:u 4 l C,A Gtrman 

lnttrn1tlonalllltrun1 von Gtschlhsaktlvltlttn 4 l dtuhch 

lnttrn11lon1llntfon cf Susinen AcHvltln 4 l Gtrman 

Kon1ttnre~hnun1u'ea•Jnl 4 l/S benotel • :ll2) dtulvh 

Grou0At"C0unt 1n• 4 l/S 1ndcd 1;q21 GenT'an 

Konrtrnrechnun,:1le1un1 4 l/S deutsch 

Group Actoun1ln1 4 l/S German 

tun [nteri,rlst Manuerntnt 4 l/S/P bcr,otet •ill2) deuuch 

ltan Enteri,rlse Man• tl'T'ent 4 US/P 1nded l:tl2) Ger"'1n 

ltan Enttriirbt M1n11emtnt 4 l/S/P deutsch 

LHn Entcrprbt Manutmtnt 4 l/S/P Gtrman 

Lcrhtlk 4 l/S/P btnctet l:A deutich 

l OlftU;<"s 4 L/S/P ,:raded l:A C'itrman 

Loalstlk 4 l/S/P deutsch 

Lo-11tlc1 4 l/S/P Gtrman 

Konsum11..ttrm1rht nt 4 l/S btncttl jCL(2)/CA deutsch 

Contul'T'er Good, Market·n 4 US ltldtd IU(21/CA GtrrT11n 
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l<on1um10ttrmatlterln1 4 l/S deutsch 

Con,umer Good1 Mark.etlnll 4 l/S Gttmln 

Pr0ddt10ntlT'lnu:e"T"t"lllndFO.-,un1 4 L/'5/P br-notet CA deunrh 

Prcdu!:t e"> Manue.,,tnt & lt:adersti•c 4 L/':,/P 111ded CA Germ1n 

Prcduktlon1man111mirnt und rührun1 4 l/S/P diruuch 

Productlon M1n11irment & Ludtrshlp 4 l/S/P Guman 

5pN'. ur>1 [vtntm1rket:n1 4 l/S bt11nt tt CA dru!~rh 

5 ortt &'ld lve„t Marl.et r • l/S 111'.led CA GtrlT'1n 

Ss,ort• und Eventmarket tn1 • l/S deuUth 

Snoru and Event•Marltet1n • l/S Gt'rman 

!.ta: ~t k • l/S be„<:itet c,, dtut,~h 

St,,1.11.t1 4 l/S 1raded c,, Geu·ran 

St1tl1tlk 4 l/S dtuhch 

S11t11tk 1 4 l/S Gt'rm1n 

5!t, ,trrtrtit 4 t/S br•'"'lrt c,, de· :!,rh 

Tulaw 4 l/S iradtd c,, GcrrNn 

Sttutrrtcht 4 l/S deuuch 

TnLaw 4 l/S Gtrman 

T•1n~1'11n'\ Adv ~r,,ry 4 '" bt'lr-ttt K\j2) deu~vh 

Tr1r,•1'.! -,r,Ady;\NY 4 l/S indl"d KtU) Ge1m1n 

Tranuttlon Advb orv 4 l/S dtutsch 

Tranuttlon Advl1orv 4 l/S Germ1n 

Umwc-!Hlko111;1m ·e 4 l/S b enritet rn dt'Jl\th 

[ r,v:rol"mtnt1l [ cor,o,,,!r1 4 l/S llldl!d C,\ Gern,an 

UmwettCkonomle 4 l/S deutsch 

Envlronment1! Economlu 4 l/S Gerrnan 

Ul'ttrl'thmen1btr1tun1 4 lJS/P be notet c,, dcUH{h 

C.On~ult n1 4 l/S/P 1ndtd c,, Gtrman 

Unternehmirn1btntun1 4 l/5/P deutsch 

Con1u!tln11 4 l/S/P German 

Wertp1perr,,1n1 e,men1 4 l/S benotet c• dtut·.~h 

lrsve~!rrtnt M1rt11trrent 4 l/S lfldtd Cl German 

Wf:ft p1plerm1n1 ement 4 l/S deutsch 

Investment M1n1ttm1nt 4 l/S Germ1n 

lnnov1t10nsm1n1•"m1nt 4 l/S benotet CA deut,rh 

New Product Oeve'opment 4 l/S r1dtd CA German 

lnn0\l1tlon,m1n111mtnt 4 l/S dtutith 

New Product Oevelopment 4 l/S German 

Ökol"om1Hl1tt-e Mode!le ro, r1n1n:mlrkte 4 L btnot1t Kllll deu11ch/1n.1iisch 

Econometric1 ro, f"!r1ncr11 Muktts 4 L 11nd1d (llll Germ1n/Enil,1h 

Öli:onomt1tl1tht Modellt tOr FlnanJm.lrltte 4 L deutsch/en 111th 

Et onometrlc1 tor Ftn1ncl1t Mark.et, 4 L G1tm1n/En1!1,h 

Pro,d,te Im Pf:f10r1lm1r,1111ment 4 l/S benotet l!l(ll/CA dtutsct, 

Human Aesource M1n1terT'ent Pro;erts • l/S 1r1d1d <lll)/C,. Germ1n 
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Proltktt lmP1tnon11m1n1,:«mtnt 4 L/S cteutsh 

Human fles.ourc• M1n11.1mtnt Prolircu 4 L/S Gltrman 

A\lue!leF,r-lT'l'trunnthe.,..t"I 4 L/S br,,~!et kl.U)/CA deutvh/1:nl' ich 

CurrentTcp!ciln Firlt\CI! 4 LIS 1r1-le1 Kl.{2)/CA German/En•liih 

Aktutl11:Fln1nlltrun1sthtm1n 4 L/S d1ut1ch/en1ll1ch 

Currtnt Toplct In Flnance 4 L/S German/[nirhsh 

Akt1:t'.'tMr1«e.,..ennhtn-en 4 l/5 t:r~o,rt K~ll)/CA dedHh/1:n1''t:h 

Cutrert T~ri~~ In Ml "lrt''11tl't 4 '" l'fl~cd Kl(2)/CA Gum,1n/[r.1t"th 

Aktuelle M1n111m1ntthem1n 4 L/S deuuch/en•llsch 

Cuttent Toplcs In M1n11:em1nt 4 L/S Gerrnan/En,:lilh 

Jlktur""eMarketn~t-1',...f'"I 4 t/S t,l"'"!n'el Klf2)/!:"A deu!1rh/e'"!~' 1rh 

Cunrrt To11 ~, In t.111ket r:11 4 L/':, ,:radrd KU21/CA (;e1m1n/[n,:l,1h 

Akt1.1t!11 M11kellnrthtm1n 4 L/S dtut1c.h/en1!11c.h 

Cuntnt Toolcs In Marhtln1 4 l/S Germ1n/En1~sh 

AHuet'e vi"rt1·h1fhrectillirhl" TherT'en 4 l/S bt'Mltl IIA/Jl:E de1;'1th 

Current Tcrii;;sln B·J:·ne:,taw 4 l/S rat!ed tlA/JIE (';e,rrran 

Aktuelle wlrt1ch1f11rechtllche Th1m1n 4 l/S dtuhch 

Current Toplcs In Buslneu Uw 4 l/S Gtrman 

M,t„e''I' v~1h,,•.•rt1rh1ltl·t.e Tl'erroen 4 l/S l'l"'H'l~rl M'. l ll)/CA dPu!vh/tl'f' ~d, 

Cwre"t Tcr:i-i In [ronom·· , 4 l/l radt>d k l f2)/i4 Gt>tman/tn•:lih 

Aktuell• vollt1wlrt1Ch1flllcht Thtmtn 4 L/S d•uhcti/en1l,sch 

Current Toplcs In [ conamlc1 4 L/S German/En•hsh 

Brl,avlorallli„.an e-e • L/S t:rnotet 1Clltl/C4 deuHth 

Beh1vior1tr1ri1nre 4 L/S , ra1ed Klll)/CA Gtrman 

Bthavlonl Flnanc• 4 L/S dtutsch 

8th1vlonl Flnance 4 L/S Gtrman 

rt,an•I!' M1na,:e'Tle1'1 und or,:1"'~1t'r,r1lr1 lerrrn 4 l/5 ben~:et CA deuath 

Chan,:e M1n11e..,.,ert and Or,ani11t on11 luin•n1 4 L/S tnded CA Gt>rman 

ChanH Mana ,mint und or 1n/-,,1lon1lt1 Ltrntn 4 l/5 deutsch 

Ch1n1t M1n1um•nt 1nd Or11nl11tlon1I Lurnln1 4 l/5 Gtrman 

Contrcllin vndl1nternehmennteuetun1 4 l/S brnotet U(21/CA deutich 

Ad\11n~ed Marin.ll'ment At count.r:,: 1nd Ml"ll""'tnl Control 4 l/5 araded •t(2)/CA German 

Conuomn1 und Unt•mthmenut~1,un1 • L/S d1ut1ch 

Ad\ll nctd M1n11em•nt AccounUn11nd M1nu1ment Conttot 4 L/S 0.rm•n 

Gri.indun1von lnterrirtStart -ups 4 L •:tU)/CA d1utsch 

Cr11tin1 Internet S11rt up1 4 l 1:L11l/CA German 

GrOndun1 \Ion lrittrnet St1tt-up1 • l dtuhch 

Cr11tln1 Internet Statt•ups 4 l Gerrnan 

lndusttltt'ikoMrroik 4 L/S btnctel •:llll/CA dtuhth 

1nduslrial Or11n1z11:on 4 L/S 1r1ded •;l(21/CA German 

lndustrlt61tonom/k 4 L/S d•utsch 

lndustrlal Onan/utlan 4 l/S Guman 

lnttrn1tion1l11 v-,tr!ebsm1n11lffl'rnt 4 l/5 btf'Oltl C:A dtutsch 

ln!trn1t:on1I S1'ts M1r,11emt'T'lt 4 L/S rraded 1:A German 
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lnttrn1tl0n1lt1 Ver1rltbsm1n11tment • L/S dtuUth 

lnltrn1tl0n11 s,tts M,n1umtnt • L/S Gt-rm1n 

ln11t~I tlnr:r· •erm1rkl'I n 4 l/S be""'.'ltt Ktf2) deu~\rh 

Bu1:l"!tt\ 10 eu~ ,.,,., M1rkt~in11 4 L/S r&dtd Ktf2l Germ1n 

lnvHtltlonu·Ottrm•dcttln 4 L/S dtuHch 

Busintn 10 Buslnen Markttlnc 4 L/S Gttm•n 

lr"Vt ('fr"l'!ll'•11k'n1t 4 L/S btl'IMt1 K\(11/CA dr it~~h 

ll'lvt'.'.l'l"tntBr1~:r-1 4 1/S r1dt'1 Kl(l )/CA Gurr1n 

lnvestmtnlb•nkln• 4 L/S dtutieh 

Investment B1nktn1 • l /S Gtrm1n 

,.~1rltrf,lt-rvn11: 4 L/S t'tl'IO!tl 1(1.(21/CA deut1rh 

Bnr,d r.1 1r111"1Ttr.t 4 l/S 1r11td K1(2)/CA C,erman 

M•rhnfOhrunc • L/S dtuhth 

!innd M,nutment • L/S Gtrman 

Lra:lrr~h·p In I Ct,1i,,e Mu,a,emtf'f Proret\ 4 ' btr:iltl u tr,•;tth 

lnder:tiip In• et,•nrt Ma11a1e-n,enl Prcren 4 s ,n1l"d u [ r c::h 

ludeuhlp In• Ch•n11 M•n•ctmtnt Proct"n • s 1 n1llsth 

lt1dtnhtp In I Ch1n11 M1n11tmtr.t Ptottn • s Cn1il1h 

,.•1rkt!'lllt-t'"wtt-e l1rp. t• .. ,i·w•lvt-1Muke';r.« 4 t/5 h•rl'ltl CA dl"1:~~r h 

M11ke1.n•t:c'ew 11-tlre lnnciv1llvtM1rket,n• 4 l/'.i r.11:led CA Gtrman 

Markttln1 bt1ow tht lint • lnnovatlvts M11htln1 • L/S deutsch 

M1r\ etln1 below-the-llne - Innovat ive M11ht ln• 4 L/S Gtrman 

f' ro;tktt f' rocfnktlon u"'1 L01 \I k 4 IIS/P l:t'nO!tt CA deut•.rh 

Pro·erU Prcdurt,o„ and lo ·mn 4 l/S/P 1r•ded CA Gtrman 

Prolektt Produktion und lo1l1Uk • L/S/P deutsch 

Prol1ct1 Productlon 1nd lo !11la • L/S/P Germ1n 

A":'\.on-,1n1,errt nt 4 l /$/P b t notet Kl(l)/CA dtUhC'h 

R·:k M1r11errtnt • l/S/P 1r1dcd ~llll/CA German 

RlllkominHement 4 L/S/P dtutsth 

lft!sk M1n1 • ement 4 L/S/P Germ,n 

Sys1tme & U~,,:n•t"l 11 !L & M'S) • L/S/P benotet CA deut1ch 

S slc,r,l & Soh.:t'ons II fl & M'Sl • L/S/P ltl dl'd CA German 

Sy1tem1 & Ulsuncen II (L & MISI ' L/S/P dtutuh 

Syu1m1 1. Soh.1t lons II (L & M1S) 4 L/S/P Gtrman 

Un!trnetin>en11rGndun1 • L/S berottt CA dtuUct, 

[ ntreprent ursh p ' l/S 1nded CA Germ•" 

Unt1rn1hmt nHr Ondun1 • L/S deutsch 

Entrtp rtnt urshl • L/S Gtrm,n 

Wa~hslum urd Aul\tnwirt,,hatt • L/S b eriete! <:A deutsch 

Deve loprrtnl 1nd lntl!rn•t 'or• I [ ccnomlcs 4 l/S lfldtd CA German 

Wachstum und Au&.nwltt1ch1ft 4 L/S deutsch 

Otvtlopment and 1ntern1tlon1I [tonomla • L/S Gtrman 

\V. rtschd tsrt di l IV 4 L btnoltt !Cll2) de utsch 

8u11ne11L1w tY ' L uaded ICL(2) German 
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Wlr11ehdtuecht IV 4 l deutsch 

Bu1lneu Law IV 4 l Gttm1n 

Vert el"Jt1•trT'cdd 1!urleMt ·1•t,es r0r1thuM1ipro;ekt 4 l ter,otet c,, deutsch/enr' ~th 

Re,urch Pro ect 4 l ua".!ed c., Gerrra.,/fn '~ti 

Vet1lefun•smoclul 1tudent(sche1 ronchun•siirolekt 4 l dtuhch/ent !lieh 

ReuarchProject 4 L Germ1n/[n1tlsh 

Rl'rht f l;r(,r.;rodl:!r 4 L bt-.,O~l'l ll'.tf2l det1t:rh 

Lawfcr !~.art llP1 4 L ,:rade1 Kl.1 2) Germ1n 

Recht fOr GrOnder 4 l deuhch 

l1wforSt1rt•UPS 4 l Ge:rman 

Syitt"1'Nir•t,ertl'1Ml"l't'mrrt 4 l/.S l:-eMtt'l ~· drut•.•h 

!,y,11''1\ ci,.rr-:rd M1~1,:rmr~t 4 L/S ,:ra~ed Cl German 

svstemorlcntll1'1ts M1n11cment 4 L/S deutsth 

Svstem-orlcntcd M1n11emcnt 4 L/S Gcrman 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

ECTS S• meste,la • 

Name des Moduh/der v„an,11ltun1 5 b lsl sws PrOfuncs1rt PrÜfun d orm Sprache 

bel"lote: IC\(1)/CA 

ICH2)/CA 

Wlr1Khlftlltat/tn1Kh 1 IUHtnl1<h 

BuslnusH11l1nl 1t1t11n 

Kl/21/CA 

udc-1 Ktl2)/CA 

WlttKhaftsltalltnlsch II ltalitnhch 

8uslnHsll1ll1nll 1t1ll1n 

benotet n(;?)!CA 

Kt(2)/CA 

wrr11ch1ftslt1Utnlu;h III. Zfelnlvttu et lt111tnl&eh 

!!us.lntnltallanlll bltltvtlC1 ltalfan 

F1thkol1oquh.1m lnttrn1Uonalt1 dtutKh 

Colloc:ulum lnttrnatlonal Mau,u Gtrman 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

[CTS Semesterl11• 

N•m• du Moduls/der Ve,an1ta1tun1 Sblsl sws PrOfuncurt PrOfuncstorm Sprac:he 

• l;,e„n't1 2 1 l(t(2)/CA " '',rh 

r1d1d 2xl(l(21/CA [nfli~h 

Zweite Wlrt1thaftup,1the l1: Wlrtith•ftsitnflfsth ' benotet Kl(l)/CA en1llsch 

Stcond Bulinen Un1u•1• ta: 8u1lntu Enctish ' 1radtd KL(lVCA !n1ll1h 

Wh11eh1ftstn1llseh II • A2/81 -1 t l'\1111th 

Bu1ln1n Ena!lsh 11 • A2/81 1 tn,:Uffl 

Wlr1sch1thtn1tlsth II 81 -1 en1ll1ch 

e,.nlntu En1:lllh 11 . 8 1· 1 tn1,h1h 

Wlrtsch1tt1en1h1th 11 • 81/82 -1 tn1llsch 

Bu1lniru En Ulh la -81/82 l En1,ll1h 

Wlrtsth1ftH:n1l11th la• 81· 1 tngllsth 

Bu1lntn [n 1/sh la · 82· 1 En1l lsh 

tnf.hSch 

8u1lncn En lhh 11 . 82/Cl -1 Enlllh 

tngH1th 

[n Ulh 

Zweite \VlrtKh1ft11pr1t he lb: Wlrt1ch1ftun1111th ' benotet Kl(lVCA t ntll•ch 

St-tond Bus!ntu L1n1u1 • lb: Buslneu En1tl1h ' 1r1dtd Kl(ll/CA tn1t!1h 

Wlrt&c:hlftHntlJsch II - A'l/81 -2 enalisch 

Buslntu Ena!l1h la • A:Z/81·2 [n lilh 

1tn11lsch 

Buslntn En U~ la • 81·2 En 11sh 

Wlrtsch1fhtn1li1dl la • Bl/82·2 en1llsch 

8u1ln1tts En1IIÜ\ la • 81/82•2 [ n1lllh 

en.1llsch 

BuslnHI En1U1h II • !l· l En.tilh 

Wlruchaftien tlsch 11 - 82/Cl·l t ntHsch 

!uslntn En1llsh 11 ° 82/Cl•l En 111h 

Wfrtsthaft111n.rllsth II • C1 ·2 tn1lhch 

8ul.lneuEn1U1hl1•Cl ·l En1ll1h 

• btnottt lx Kl(l)/CA ct,;r,enm(Mandarin) 

5ttond Buslnt~s l1n.,:uu:t t: Bu1!nen Ch;"ttt (M1nduln) radtd 2 1 Ktfll/CA Chir,e1t (Mandarin) 

Zwtllt Wfrt1ch1hupr1c:h111 : Wlrt1ch1hschlncshc:h IM1nd1rln) • benotet Kl(l)/C,, chln u !sch (Mandarin\ 

Sec:ond eullneu l1n1u11e 11: euslnen Chlnu, (Mandarin) • lrldtd kl(ll/U, Chlntst (M1nd1rlnl 

Wlrtscti1tuchlnes!1ch 11 IMandarlnl • A1· 1 c:hlntsl1ch IMandarlnl 

eusln11u Chinese 11 (M1ndulnl -A1·1 O,lntH (M1ndarlnl 

Wlttsch1ftschlnnlsch 11 IM1ndarln) - Al chinesisch (Mandartnl 

euslneu Chlnu, 11 (Mandarin) . Al Chlntst (Mandarin) 

chlnul1ch (Mandarin) 

Bullneu Chlnue 11 !M.,\darln) - A1·2 Chinese (Ma ndarin) 
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Wlrt1ch1fttchlnulsch 11 (M1nd1rln} -A2·1 chlnuhch (M1nd1rtnl 

Bu1lne11 Chlnut 11 !Mandarin) - A2·1 Chinese (Mandarin) 

Wlrt1thafts.chlnts!1ch 11 IMu1darln)-A2 chtnuf1chlMand1tln) 

Bulinen ChlntH 11 (M1nd1tln) •A2 Chlnue (Mandarin) 

Wlr11ch1ft1ch lnu l1ch II fM1nd1rlnl -A2-1/2 chlncslsdl IM1nd1rl n) 

Bu1lntu Chinese ta (Mandarin)• A2 ·1/2 ChlntH (Mandarin) 

Wfrhchaltschlnulsch 11 (Mandarln)-A.2·2 chlnt1l1ch (Mandarin) 

Bu1ln1:u Chinese la 1Mandarln)-A2·2 Chlnut IM1ndarlnl 

Wlmchatuchlnulsch 11 (Mandarin! - B1 1 chlnulsch (Mandarin! 

ev1ln tn Chtnt1111 /Mandarin\. e1 · l Chlntse (Mandarin) 

Wlr11ch1ftschlne1!1ch 11 (Ma~arln)- Bt chlnur1th !Mandarin) 

Bulinen Chlnt1t II (Mandarin) - Bl Ch!ntst (Mandarin! 

Wlrt1ch1ft1ch!nul1ch l1 IM1ndarln) !1· 1/2 thtnul1ch IMandarln) 

Bu1lntu Chlnue ta (Mandarin) Bl ·l/2 Chlntte !Mandarin) 

wtmch1ft1chlnt1hch 11 /Mandarin ! - Bl-2 chlntsl1th !Mandarin\ 

Buslntu Chlnue l1 IM1nd1tln) - Bl-2 Chlnen {Mandarin) 

Wlrtschatuchlntslsch 11 (Mandarin!. e2 ch!nt1bch (Mandarin! 

Buslneu Chtnue 11 (Mandarin)· B2 ChlntH !Mandarin) 

WirUchaftKhlnt1!1rn la /Mandarin) - C1 ·1 chlne1r1th IM1nd11ln) 

Bulinen Chlnt1t la !Mandarin)· C1· 1 Ch!nese(Mandatlnl 

Wlrt1ch111Khlnulsch 11 IMandarln\ ·C.1 -2 chlnt1l1ch (Mandarin) 

Bulinen C:hlntst la (Mandarin) - C1·2 Chlnt1t lM1nd1rln) 

Zwe ite W!1tKh1ftupncht lb: Wlrhch1ft1chlnt1t1th !Mandar!nl 4 benotet Kl(2VCA chln1:1l1ch (Mandarin) 

S.tond Bu1lneu L1n.rua1.t lb: eu1lntn Buslntn Chlncit IM1ndarlnl 4 ltldtd Kll2)/CA Chln1:1e (Mandarin) 

Wlrtsd,ah.tchlnubch lb IM1ndarln) -A1 

Bus/neu ChJn1:u lb IMandatlnl - Al Chlnu1: IMandulnl 

Wlrt1ch•ftKhlnt1f1ch lb (Mandarin) · A1· 2 chlnt1l1eh {Mandarin) 

Bullntn ChlntH lb (Manduln) -Al -2 Chlnttt (M1nd1rln) 

Wlrtsch•ft1ch tnul1ch lb (Mandarin) A2·1 chinesisch (Mandarin) 

Bu1lntn Chinese lb IM1ndarlnl-A2·1 ChlntH !M•ndarlnl 

Wlr1'ch1ftu:hlntsl1ch lb (Manduln)-A2 chln11l1ch (Mandarin} 

Bu11ntu ChlntH lb (Ma ndarin) •Al Chlntst IMandarlnl 

Wlruch1f'ts.chlnt1bch lb !Mandarin)- A2· 1/l chlnul1ch (M•ndarln) 

Bulinen Chlntst lb jMandarlnl - A2·1/l Chlnue (M1nd1tln) 

Wlrt1ch1fts.chfn1:1lsch lb (Manduln) -Al·l chlntsl1ch (Mandarin) 

Bullntn Chlnut lb (Mandarin)• A2·2 Chlnttt lM1nd1rlnl 

Wlrtsch1f"l1chlntlllch lb (M1nd1rtnl - 91·1 chinesisch IMandarlnl 

Bu1ln1:11 Chlnut CMandarlnl- B1·1 Chlnut fM1ndarlnl 

Wlrt1ch1ftu:hlnt1l1ch (MaMarln) • Bl chlnulsch (Mandarin) 

Buslneu O,lnue IMand•rtnJ • 91 Chlnt•• (Mandarin) 

Wlrt1chafttchlnt1l1ch IMandarlnl • 81-1/2 chlnul1ch IM1nd1tlnl 

Bullntn C:hlntst (Mandarin)- Bl·l/l Chlntst (Mand1rlnl 

Wirt1ch1ft1chln1:1t1ch (Mandarin)· B1·2 chln1:1l1ch IM1r.d1rln) 

Bu1ln1:u Chln11t IM1ndarlnl - Bl-2 chln1ll1ch !Mar.dartnl 
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Wlruch1hschlnt1hch (Mandarin) Bl chlnt 1l1c:h (M1nd1rlnl 

B1.nfntu Ch(nu, (M1nd1rlnl • B2 Chlnest(Mandarln\ 

W1rt1ch1hschlr.esl1ch IM1nd1rln) • Cl -1 chlntslsc:h (M1nd1rlnl 

Bulinen Ch fnest IM1nd1rlnl • Cl· l c:hlnts!1ch (Manda,lnl 

Wirhchattschlnu!sch !M1nd1rlnl · Cl -2 ch rnu r1ch !Mandarin) 

8u1lntn Chlntst (M1nd1tln) • Cl -2 Chlntst (M1nd1rln) 

• bl!l'Olrt 2 1 KU21/CA frar~Of~rh 

• 1r11td 2 • K\(2)/CA Frrnch 

Zwt/tt Wlrtsch1hupr1c:ht 11: WirUc:h1hsfr1nt01IKh 4 btnottt Kllll/CA h1nt&1/1th 

Sec:ond eu1Jntn l1n1u11t 11; Bu1ln1u Fr,nc:h 4 Ulded Kllll/CA Frtnch 

Wlrtsch1ftlfranz01l1ch 11 • Bl -1 fr1nt&1lsc:h 

Buslntu Fr1nc:h 11• B11 frtnch 

WlrtKh1h1fr1n101t1ch II • BM/2 ,,."t01bch 

Bu1lntu Frtnc:h 11 • 81·1/2 Frtnc:h 

Wlrt.c:h1h1fr1ntOl11c:h 11 • B1•2 fnnz01l1ch 

Bullntn fttnc:h 11 B1·2 Frtnc:h 

w rruc;:h1h1lrant01b c:h IA - B1 lran1l11l1ch 

Bus/neu frtnc:h 11 . B1 rrench 

Wlr11th1hsfrent01lsch 11 82 h1n1e111ch 

Susinen Frtnch 11 B2 Frtnc:h 

WlrtKhaftsft1nt01l1ch II Cl 1 fr1nt&1l1th 

e u,lntn Fnnch 11 Cl 1 Frtnc:h 

WlrtK hlfUf11n161l1ch II • C.l •l fr1nt61l1th 

eu,rn,u Frtnc:h 11 - Cl ·l French 

Zwtftt WlrtKt,aftupracht lb: Wlf11ct'l1ft1frant01l1th 4 btnotct klll)/C,6, fr1ni01l1ch 

Wlrt1ch1tufnn101l1c:h tb • B1·2 fra ndhl1d'I 

Buslntu Fr1nch lb • Bl-2 Fnnc:h 

W!r11ch1hdnndl1J1ch lb · 81 -2 franie111c:h 

Bul.lr11111 Frenc:h lb • B1·2 Frtnch 

Wlrtsch1fhfr1nz01f1ch lb • B1 ·2 frtnt01!1th 

Bu1rn1urrenc:h lb . Bl-2 Frenc:h 

Wlnsch1h1fr1ru01l1ch lb - B2 fnn z01l1c:h 

Bu1ln1n Frtnch lb · 82 Frtnch 

Wlrtsd,1tufnnz01l1t'h lb • Cl·l tnn101llch 

Bulinen Frtnc:h lb - Cl·l Frtnc:h 

Wlrt1c:hdUfnn101l1c:h lb · C.1·2 frandhl1ch 

Buslntn Frtnc:h lb • C1·2 Fttnc:h 

Zwt tt w·,11eh1ftnp11t'"he 1: W,rtsch ahup1nisrh • benolt1 2 1 Kllll/CA 1p1nit.th 

Stcond Bu1lnu1 L1n1u11e 1: Bu11n,u Soan'sh • rndtd l 1 U!2)/CA Span:,h 

4 btnottt KL!21/CJ, 1p1n!1ch 

S.c:ond 8ullntn L1n1u11t 11: Buslntu Spanlsh 4 .rradtd KLfll/CJ' Sp1nl1h 

Wlnsc:h1hrn11nhc:h 11 • Al 1panl1d'I 

Buslntn Ss,1nl1h la • Al Sp1nbh 

Wlrtsch1h1101nl1ch 11 • Al•l 1s,1nl1d'I 
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eusfntu Sp1nllh I• - A2· 1 Sp1nlsh 

1p1nlsch 

8u1lnt0Sp1nhh l• ·A2•2 Sp1nlsh 

W!rtK.h1hu01nl1ch 11 • 81 ·1 1p1nlsch 

8u1lntn Siian/sh 11 81·1 Spanlsh 

Wtrt1thahnpanl1ch 11 • 81·1/2 1p1nf1ch 

8uslntu Spanlsh la • &1-1/2 Sp1nl1h 

WlrtKh1ftn01n(1ch II 81·2 1t:11nl1ch 

8ullnenScanllh la • Bl•2 S01nlsh 

Wlrtl(h1hup1nt1ch 11 • 82 spanisch 

8uslnen Sp1nhh 11 92 Spanlsh 

Wlnschattnp1nlsch 11 • Cl -1 1p1nl1ch 

8 u1lntn Sp1nlsh 1•· Cl·l Spanlsh 

Wlnscti1ftu01nl1ch 11 •Cl -2 1p1nllch 

8usln111Sp1nl1h l1 ·C1·2 St)1nlsh 

Zwille W1r1sch1ftupr1che lb: Wlrtschafu101n11ch 4 benote! KL(l)/CA fr1n1lhl1ch 

St:cond 8uslntu L•n uut lb: 8u1rn,u Sp1nlsh 4 ar1ded KLU)/C:A French 

Wlrtsch1ftnp1nl1ch lb · A2·1 1p1nlsch 

ßu1ln1n Span1$h lb A2·1 ~p1nlsh 

Wtrtsch1hnp anlsth lb• A2 2 sp•nlsch 

eullntn Scanlsh lb A2·2 Spanlsh 

Wirhchaftup1nlsch lb · 81 -1 1p1nl1ch 

Buslnen SD1nl1h lb · 81 -1 Sp1nlsh 

Wlnsch1hnp1nlsch lb . 81·1/l spanisch 

8u1,neu Sp1nl1h lb · 81·1/2 $t)1nllh 

Wlnichahucanlsch lb. &1-2 1panhch 

Bu1Jn1u Sp1nl1h lb • 81·2 S4:>1nlsh 

Wlrtsct„ftup1nllch lb • !l sp1nlsch 

8u1liitu S01nhh lb . 82 Sp1nl1h 

WlrtK.h1f'tnp1 nl1ch lb • Cl-1 sp1nlsch 

Buslntu S01nl$h lb • Cl· l Sp1nl1h 

W!rtsch1rtu p1nl1ch lb · C:1 -2 st1•nl1ch 

Bulln111 Sp1n/1h lb • Cl-2 Sp1nlsh 

l benoltt l(l(21/CA en.a'vh 

.Second 8uslneo Lanruan II: 8ufnes1 [n.r ih l l tldtd klU)/CA Erc•;th 

Wlrt1eh1ftsen 11sch 11 • A2/B1·3 
'" thch 

8usln1u En.rfüh II • Al/81·3 f:n1trsh 

wrr1sch1ftsen Usch 11 · !l·l "" trsch 

8u1Jnen En1thh 11 • 81·3 f:n1H,h 

t nJll1ch 

auslr,en Entlhh II · 81/82·3 f:n1Ush 

W'lrtsch1ft1tn111sd'l11·82·3 1n(ll1ch 

Buslneu En1füh 11 • 82·3 f:n1lllh 

Wlnstn1ftsenl1J1d'I II• 82/Cl ·J en.1llsch 
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ausrn,u [n•llsh II-B2/Cl -3 [n1!11h 

W1"1chart1en1li1ch II C1·3 1tnah1ch 

au1ln1tn [nrl/1h II Cl 3 [n1ll1h 

Zwe te W ,u·t-al~sn:ra~ht 11· w;mchftsch·,,,~:,~h (\hnduiri) 4 b,!"~!tt KL(2)/CA chlntt1'h(M1nda,lr,) 

ie:cMd Bu!1r,e•, l a'l 'JUt II: B-.:~'reH 61:\i"e!t C.t-'re~e (MariCariri\ 4 ,,.1,1 Klf2)/CA C.t1'nt•,e!M1,..d1r:ri) 

W!r11ch1htchlnt1l1ch (Mandarin)• Al chlnulsch (Mandarin) 

aus!ntu Chlntst (Mandarin) . Al Chlnue (Mandarin) 

Wlrt1ch1h1chlntsllch !Mand,rln) A2·1 chtn111l1ch !Mandarin) 

eu1lntu Chlntu (Mandarin)- Al-1 Chlntst (Mandarin! 

Wlrt1ch1f11chlnul1th !Mandarin) •Al thlnt1bch (Mandarin\ 

auslntn Chlntst (M1nd1r!nl -Al Chlntst (Mandarin! 

W1r11ch1rt1chlnt1l1ch IMandulnl • A2·1/2 thlne1J1ch (Mandarin) 

au,lntu Chinese (Mandarin)- Al·l/l Chlntst {Mand1rln) 

W1mchaf11ehlr,tsltth (Mandarin)· A2 ·2 chtnt1l1th (Mandarlnl 

&ulineu Ch!ntst IMandarln)-Al-2 Chinese (Mandarin) 

WlrUchdt1chlnul1ch (Mandarin) &1-1 chtnesl1ch !Mandarin) 

ßuslneu Chinese (Mandarin) &1-1 Chlntst (Mandarinl 

Wirtsdi1ftKhlntsl1ch !Mandarin)· 81 thlnt1l1ch (Mand1,ln) 

Buslntn Chlntte IMandarlnl- B1 Chlnt'llt (Mandarin! 

Wlrhthah1chlne1l1ch IM1ndarlnl- B1 1/2 thlne1l1th (Mandarin) 

Buslneu Chlnut IMand&rlnl - Bl 1/2 Chlnue (Mandarin) 

W1rt1chahschlninl•ch IMandarlnl • Bl 2 chlnu!sch (Mandarin] 

Bulinen Chlnut IMandarln)-81·2 Chlnue IMandarlnl 

w1rudu!uffllnt1hch lMandartnl. B2 chlntsl•ch !Mandarin! 

Bu1ln1u Chinese 11 fMandarlnl • 82 Ch!ntH(Mandartn) 

Wlrtsdiattu:hlnurlth !Mand•rln} - Cl-1 chlnt1l1ch (Mal'ldltlnl 

f!Ju1lneu Chlnt11t !Mandarin)• Cl·l Chlnt11 !Mandarin} 

Wlrtsr:haf1,thlnt1bch (Mandarin) · C1·2 chinesisch (M1ndarln) 

Bu1lneu Chlnt11t II fMand1rln) C1 ·2 Chinese (Mll'ldlrln) 

Zwe te Wi1t1ch&fts~p11rh1 II'. \V,rt,rtiaft 1lrari:lh uh 4 be11c:t t 1 Kl(2}/CJI rran:eiiuh 

Stcond Buslncn Lan1uu:~ 11: Bvsil'ICH Ftt rich ra1ed Kll2)/CJI lrcnch 

Wfrhch1f'l1lr1n10slsth 11- B2 fr1n161lsch 

Buslnu1 Frtnch 11 • 82 Frenth 

Wlrhch1hsfran101l1ch 11-Cl· l franz61!1ch 

8u1lnt"U Frtnch II• Cl·l French 

Wlrt1ch1ft1fnnzlhllch II - C1·2 frar1161l1ch 

Buslne:11 French II• C1·2 French 

Z1111t 1e w ,, tschah,,pracht II'. Wlrtschaft '1pan sch 4 benotet fCL(2)/C., span:u:h 

Second Bu1ln11n Lan ua1e II: B·.:1'n1tn Span! sh • Jradtd KLl2)/C., Sp11'!'1h 

Wlrtsch1ftup1nlsch II• A2·l 1panl1th 

Buslneu Si,anl1h II - A2·2 Spanllh 

Wlrt1Ch1hupanl1ch 11 • f!Jl•l 1panl1ch 

8uslnt11 Sp1nlsh II• BM Sp1nl1h 

Wlrtlch1ft11p1nl1ch II• B1•1/l 1panhch 
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euslntuSpuils.h 11 · 81·1/l Sp1nls.h 

Wlrt1chlftuc1nl1ch 11 • 81 2 1p1nf1ch 

!ullnus Sp1nl1h II• 91 2 Sp1nl1h 

Wlrt1th1tu101nl1ch 11- e:z 1p1nl1ch 

&alntu Sp1nl1h 11 • 82 Spanlsh 

Wlt1s.c:h1tusp1nhch u Cl 1 IPll'lllth 

euslntu Sp1nl1h 11 • Cl 1 Sp1nt1h 

Wlrts.c:haf1up1nl1ch II • Cl -2 sp1nl1ch 

Buslntu Sptnhh 11 • Cl ·l Spanlsh 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A- Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 
Economics 10 

lntroduction to business 5 
Organisational behaviour 5 
Marketing 10 
Finance 10 
Accounting 10 
Communications/ languages 10 
International studies/ business 5 
agreed courses 75 

Regional Basket 

regionaljskills/electives 45 
total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 
lnternship 
Strategy 
International 
Economics/lnternational Business 
Final Project 

Ethics 

MIS/lnformation management 

HR 
Production & Operations Mgt 

agreed courses 

Regional Basket 
regionaljskills/electives 
total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits tobe granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 
10 

10 
10 

5 
5 
5 
5 

70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A l,OI 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A l,OI 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A l,OI 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A l,OI 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,01 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0I 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A l ,CI 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A l,CI 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A l,CI 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A l,l 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A l,l 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A l,l 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,;( 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB, AVANS UJ 
new num letter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,S 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,S 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6i 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A l,Ei 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,JL 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,JL 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,~t 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,S 6,7 4,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESll: AVANS UJ 
new num letter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2. 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,Si 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,Ei 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,Ei 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3, 7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,~l 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB, AVANS UJ 

new num letter 

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,01 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0I 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,CI 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,CI 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,Cl 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,Cl 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0I 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,CI 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,CI 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,CI 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1- 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding; grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 

Seite 36136 


